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30) Ludwig onin, Ura der Metropolitankirche zu S Stephan
In Wien. mne Lebensſkizze. Wien 1893 ruck und Verlag der
7  St Norbertus“ ⸗Buch⸗ und Kunſtdruckerei Preis 9 1 und
375 Mit Porträt und Facſimile des ſeligen Curaten.

Nach 17 ahren E ſich endlich eine Hand, E  E dem verewigten
ſeeleneifrigen Prieſter Ludwig Donin (7 ein literariſches Denkmal ſetzt
—41 aY  aAhre und wirkte Donin im Mittelpunkte Wiens auf der fürſt
erzbiſchöflichen Cur Seine Schriften, die V lelen Millionen Exemplaren In
die Welt giengen, machten den amen Donins eit über die Grenzen Oeſter—
rei bekannt. Donin als Religionslehrer, als Beichtvater, Als Prediger iſt
em rieſter unſerer Tage ein leuchtendes Vorbild, als Schriftſteller iſt Donin
unmöglich nachzuahmen. Mit ſchonender Rückſicht geht der Verfaſſer über die
Leidensgeſchichte Donins hinweg Wenn es empfehlenswert iſt, die Lebens—
geſchichten der Heiligen 3 leſen und betrachten, die dem Stande angehören,
welchem der ＋

eſer angehört, iſt 8 doppelt empfehlenswert, die Biographien
jener Männer ſtudieren, die als Zeitgenoſſen gegen die Uebel der Zeit, un
der wir virken müſſen, ankämpften. Wenn uns manchmal der Muth erlaſſen
ſollte, ärken wir Prieſter Auns aAam Beiſpiele onin

Wien, Pfarre Itlerchenfeld. arl Kraf Cooperator.
31 Der Socialdemokrat hat das or Die Soctal

demokratie beleuchtet durch mehrere hundert Zeugniſſe von Parteigenoſſen
von eln reiburg. Herder. 80 und 198 Seiten.) Preis

Mark 1•50 kr
Die Nützlichkeit des Buches liegt auf der Hand Der erfaſſer hat nur

Zeugniſſe ùs Schriften angeführt, die ſe nachſehen Onnte. Es mo  E
eine Aeußerung noch gut beglaubigt ſein, hat ſie übergangen, benn die
urſprüngliche Uelle nicht ſelb auffinden konnte. Um zuverläſſiger u die
gegebenen Mittheilungen, die Auns ein vollſtändiges Bild der Lehren, der iele,
der Mittel geben, die den Socialismus ausmachen, alles, Aum S nochmals Iu
ſagen V authentiſcher Orm
32KKatechismus für Schule Und äusliche Belehrung.

Dieſer Katechismus eines Verfaſſers iſt 1892 aus anderem
Verlage Iun jenen von Aderholz N Breslau übergegangen. Er will die
742 Fragen des Neuen Köln-Breslauer Katechismus auf 395 Fragen reducieren,
damit der Volksſchüler nicht „vor dem Haufen von Brocken und dieſer ual
des Schlingens erſchrecke;“ auch kämpft gegen die Fremdwörter Au, ſagt

„Excommunicierte“ die „Ausgeſtoßenen“ (nicht „Ausgeſchloſſenen“), ſchreibt
„Filoſofen 38), II von den „Wahrnehmbarkeiten“ des Brotes nd
Weines „Der Prieſter zerbri die Wahrnehmbarkeiten 65 Brotes“)
Mehrere Stellen des Buches ſind mit weißen Papierſtreifen überklebt, auf
dem Tittelblatte die Notiz von der kirchlichen Druckgenehmigung. Daſs der
Katechismus In der vorliegenden Form für Volksſchulen verwendbar ſei, ird
ſchwerlich behauptet werden unen. Ur Ausliche Belehrung dürfte eher
ù empfehlen ſein

Breslau. Univerſitätsprofeſſor Dr. rthur Koenig
30 aben des Preſsvereines TIn der Diöceſe

eckau für das Jahr 1892 Graz. 516
Im erſten erbauenden Theile bietet das ziemlich dickleibige Buch wie

im Vorjahre ein paar zeitgemäße exegetiſche Aufſätze gewiſſermaßen uim Tone
einer niederen Homilie aus der unermüdlichen eder des Herrn Redacteurs
Msgr. C.  etal, ferner einen recht bündigen Auszug aus der der
Päpſte (Alterthum) und einige glanzvolle Blätter fürs „Ehrenbuch der ſteiriſchenrieſter.“ Im zweiten Theile belehrt un die Vereinsgabe anſchaͤulich Üüber


